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2. Der Heiland der von dir entnahm sein Blut und alle Gab',
der deine ganze Lieb' bekam und sie dir wieder gab:
Der Gott, den du als Mensch gebarst, der uns befreit von Schuld,
dem du so lieb auf Erden warst, |: blickt stets auf dich mit Huld. :|

3. Drum tritt zum Throne Gottes hin, bring ihm dein Flehen dar,
dich, heil'ge Gottgebärerin, erhört er immerdar:
Dich, die der Herr hienieden schon mit Huld erhöret hat,
als auf dein Fleh'n der hehre Sohn |: der Wunder erstes tat. :|

4. Jetzt, da du in dem Himmel wohnst nach deiner Pilgerschaft
und deinem Sohn zur Seite thronst, hat mehr dein Fleh'n noch Kraft:
Drum nimm uns unter deinen Schutz, o Himmelskönigin!
Dann bieten wir der Hölle Trutz, |: Maria Helferin! :|

5. Droht uns Gefahr, empöret sich der Leidenschaften Wut,
dann nimm uns, Jungfrau, mildiglich in deine treue Hut:
Beschütze mächtig unser Land, hilf uns in jeder Not
und reich' uns deine Mutterhand |: im Leben und im Tod. :|
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2. Gott wollte dir in jener Stadt ein' Kirchenplatz ausmessen,
allwo vordem all Missetat und Götzendienst gesessen.
Darum ganz rein der Ort will sein, all' Sündenkot verdecket,
dieweil du bist durch Schlangenlist |: von keiner Sünd' beflecket. :|

3. Ach, daß wir auch nachfolgen dir in Reinigkeit des Leben,
wozu dein schöne Tugendzier das Beispiel uns gegeben.
Durch deinen Schnee wend ab das Weh, das wir zu fürchten haben:
Bitt Gott, daß er uns nur bescher' |: ein' Teil von deinen Gaben. :|
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2. Jungfräuliche Rose auf Nazareths Feld,
du trugst in dem Schoße den Heiland der Welt,
du wardst mit den Ehren der Mutter geschmückt,
dich, Jungfrau, verehren die Engel entzückt.

3. O selig Verklärte, hell zieret mit Glanz
dich, Tugendbewährte, von Sternen ein Kranz.
Verschmäh' die Verehrung der Sterblichen nicht,
erfleh uns Erhörung und Gnade und Licht!

4. Du Pforte der Himmel, du schützender Turm,
im Wogengetümmel, durch Fluten und Sturm,
lenk uns durch die Gnade des göttlichen Sohns
zum Freudegestande des ewigen Lohns.

2. Sieh, die Magd, die huldbewährte, heut vom Wunderglanz verklärte,
will, daß ihr ein Tempel werde, der ihr in der Stadt ersteh';
Wunder sich und Staunen streiten. Gegen Brauch der Sommerzeiten
auf des Baues Grund sich breiten sieht man blendendweißen Schnee.

3. Es erschien dem Papst die Reine und befahl ihm: „Du und deine
Priester alle im Vereine, wie auch der Patrizier,
dort das Wunder, das geschehen, das ich wirkte, sollt ihr sehen,
wo mir soll der Bau erstehen wohlgefüget stolz und hehr.“

4. So tat sie in Wunderweise. O erbau' auch uns mit Fleiße
in der schneeigreinsten Weise aus dem schönsten Porphyrstein.
Milde Mutter ohne Fehle, zu dir seufzt stets uns're Seele,
fest und würdig uns empfehle Christus doch, dem Sohne dein.
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2. Wer sich an die Mutter schmieget, wird geschützet immer sein;
Friede lächelt ihm und wieget ihn in sanfte Freude ein.
Schenk uns deine Mutterliebe, nie laß zweifeln uns an dir;
heit're uns das Herz, das trübe, sei uns immer gnädig hier.

3. Ihr gelinget jedes Zeichen, uns zu melden ihre Gunst.
Nie von sich läßt sie uns weichen, ist das nicht der Mutter Kunst?
Schenk uns deine Mutterliebe,...

4. Schnee auch paßt in ihre weisen Künste, und mit Schnee bedeckt,
mitten im August dem heißen, wird vom Winter Rom geweckt.
Schenk uns deine Mutterliebe,...

5. Mutter, immer deinen Kindern mache deine Wünsche kund,
daß sie niemals, niemals mindern den mit dir geschloss'nen Bund.
Schenk uns deine Mutterliebe,...


